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2013 von Benny

2013 war cool, weil ich in 2013 in die 4. 

Klasse gekommen bin. Davor war ich in der 3. 

Klasse. Dieses Jahr heißt 2014. Am Dienstag 

war Silvester. Und der Dienstag davor war 

Weihnachten. Ich habe ein Aquarium 

bekommen. Das war cool.

Die Schule von Mert

In der Schule kann man viel lernen. Die Schule

ist langweilig, aber auch cool. Die Lehrer sind 

nett. Und ein paar Cousins sind auch in der 

Schule. Ich bin in Mathe gut und in Deutsch 

bin ich nicht so gut. Donnerstag ist mein 

Lieblingstag in der Schule. Und Herr Wingsch 

ist der netteste. Und wenn es brennt müssen 

wir die Ranzen in der Klasse lassen und dann 

die Tür zu machen.

Der schöne Tag von Jan

Unsere Erde wird wärmer von Vanessa

Die Luft ist nicht mehr so sauber wie zur Zeit 

unserer Großeltern. Besonders in großen 

Städten ist sie dreckig und im Sommer stickig. 

Das liegt an den vielen Abgasen von Autos, 

Flugzeugen, Heizungen und von der Industrie. 

Die Abgase schweben wie eine dicke Glocke. 

Deswegen wird die Erde wärmer.
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Die Schule von Didem

Man wird mit 6 Jahren eingeschult. Man lernt 

vieles. Man hat nette Lehrer und Lehrerin. 

Man hat eine Cafeteria. Man bekommt Noten 

ab der 3. Klasse. Dann bekommt man eine 

Empfehlung. Man hat viele Freunde. Man hat 

viel Freude und Spaß. Man macht Abitur. Viel 

Spaß.

Mein blödes 2013 von Pia

Mein 2013 war blöd! Meine Mami hat ein 

5Euro Glas gegen die Mülltonne geworfen auf 

2013. Ich habe sehr große Rakete gesehen. Ich 

bin auf Knallerbse gesprungen. Ich habe an 

Silvester einen Energy Drink aus Versehen mit 

Alkohol getrunken. Ich habe 5m lange Raketen

angezündet. Silvester war TOLL. Ich habe 

viele bunte Farben gesehen. Wir haben Party 

gefeiert. UND DAS WAR SILVESTER!

Über Stock und Sein von Kacper

Es war noch sehr früh, als die Sonne in Janas 

Zimmer schien. Leise zog sie sich an und holte

ihren Helm. Sie nahm das Fahrrad ihres 

Bruders, der zum Glück schlief. Die Stange 

und die Räder des Fahrrads glänzen. Jana 

sprang fröhlich auf das Rad und verschwand. 

Schnell jagte sie einen Berg hoch und lenkte 

sicher um die Steine. Die Reifen graben sich in

den Weg. Jana bremste vor einer Kurve, fuhr 

dann aber wieder schneller. Das Rad war ein 

Traum! Leise stellte Jana das Fahrrad wieder in

den Keller und putzte die Reifen.


